
Balken d mit den Doppelftielen. Auf das fo gebildete Achteck baut fich nunmehr der Thurm mit einem

lothrechten und einem pyramidenförmigen Theile weiter auf. In der Höhe II-——II find zwifchen den

Doppelfiielen diagonal laufende Balken g angebracht, welche die Streben für den Kaiferi’tiel aufnehmen. '

In Fig. 407 202) ragt der Dachreiter aus dem Langdach an einer Stelle her—

vor, an welcher etwas weiter unten ein Querdach einfchneidet. Die vier Pfofien

des Dachreiters fiehen hier in den

lothrechten Ebenen der betreffenden

Firftpfetten.

Auch hier in die Conftruction des Dach-

reiters bis zur Dachbalkenlage hinabgefi'ihrt;

die vier Pfoften find auf kräftige Schwellen in

diefer Balkenlage geilellt. je zwei fich gegen-

über flehende Stiele find mit einander gut ver—

kreuzt. An das Gerüfi'. des Dachreiters fchliefst

fich das Satteldach an. Die in die lothrechte

Mittelebene des Dachreiters fallenden Sparten

des Satteldaches fetzen fich gegen die Pfoflen;

der eine diefer Sparren nimmt dann noch die 7 _ _ ,

Kehlfparren auf. Die Firflpfette des Quer— l_:/LL|5/ 7 ' "

daches fetzt fich beim Dachreiter als Doppel- V

lange fort, welche die Pfoften und Sparren

umfaßt. Die Unterftützung der Pfetten und

Sparren des Hauptdaches in aus Fig. 407 voll—

fländig erfichtlich.

Eine eigenartige und gute An—

ordnung ift durch Fig. 408 203) ver—

anfchaulicht. Die LaPt des Daches,

einfchliefslich des Dachreiters, follte

auf die Seitenmauern gebracht und

von den Mittelftützen fern gehalten

werden. Der über der Kirchenmitte

fich erhebende Dachreiter ifl acht—

feitig; an die unter 45 Grad liegenden

Seiten des Achteckes fetzen {ich im

Grundrifs entfprechende Dachflächen.

Der Dachreiter [weist 8 Eckftiele auf;

Dach und Dachreiter werden durch vier

Hängewerke (l—I, 11—1], [][—]]], ]V—IV)

getragen; die Hängewerke liegen in den Rich-

tungen der Diagonalen des grundlegenden Vier-

eckes; die 8 Stiele des Dachreiters dienen als Ill

Hängefäulen der Hängewerke; die Spannriegel IV

und Zugbalken der Hängewerke find in etwas
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verfchiedene Höhen gelegt, fo dafs fie ein-

ander nicht im Wege ftehen. Für die Pfetten Von der evangelifchen Kirche zu Kupp 203).

find noch befondere Gegenflreben angebracht;

die Pfetten nehmen auch die Kehlfparren auf. Auch hier iß die Anordnung durch die Abbildung klar

gefiellt.

Fig. 409204) ftellt einen achtfeitigen Dachreiter auf flachem achtfeitigem Zelt—

dach dar.

703) Nach: Centralbl, d. Bauvcrw. I894, S. 366, 367.
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gar! r87o. Bl. 57.


